
Hallöch€r, Herr Professor!
Wer mit  Studierenden E-Mai ls austauscht,  kann einiges er leben. Bit tbr iefe , ,with kisses" sind noch
harmlos. Aber wenn ein Student mit Riesendateien den Mail-Account des Professors verstopft,
hört  der Spaß auf.  Von den Hürden der Kommunikat ion zwischen Lehrenden und Lernenden.
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Das Internet trägt zum Gedeihen der deut- an der Uni Münster und ich würde sooo
schen Sprache und ihrer Vielfalt bei. Und u:i..r i^ -.. r i-,r^-:-+ r^_ -^_!-_^ gerne ein Auslandsemester in Oslo absol-

a ls  Hochschui lehrer  isr  man im Umgang -  
"Häuf ig zu f inden is t  der  naive - '  " ' -  

^  re ich keine
mit Studjerenden berursmäßie verpfl i ihtei, 

nnbiederer oder - trotz aller Klischee- Ileren 
\ ' ' .ua^' ' l  ntt ' .Yt Facnoe

auch deren Srang zu u.rrr.-h.n und auf- haftigkeit - die naive Anbiedererin"' |,l,T::ffi:äT:r:lffi fi?;äil:il1ä"l:
zudreifen. Andernfalls droht eine Wieder- so süß und echt super, wenn sie mir helfen.

allo, lieber Prof O" - wer über Jahre hinweg mit Studen-
ten auch und immer häufiger via E-Mail kommuniziert,
staunt Bauklötze. Fernab der geregelten Bahnen universi-

tärer Kommunikation und brieflichen Anstandes gerät man in ei-
nen Dschungel von Pseudo-Anbiederei, Jugend-Slang und Hybris,
der viele 'Profs' schockt und verwirrt. Dabei sollte man sich aller-
dings nicht in die Griesgrämigkeit werlkonservativer Unkenrufe
versteigen, die alles Neues verdammt und das Hohelied der (Alt-)

Duden-Sprache singt. Jugendsprache macht Sprache lebendig.

holung des Eklats rund um das berühmte Fehlurteil des Oberlan-
desgerichts München, das vor Jahren einmal den Ausdruck ,,echt
ätzend" in einem PC-Handbuch als Ausdruck höchsten Lobes für
ein Computerprogramm gesehen und ihm deshalb (fälschlicher-

weise) Urheberrechtsschutz zugebilligt hatte.
So innovativ sie sind, manchmal übertreiben Studierende in ih-

rem'geil-abgefahrenen Web-groovei In meinem Skurrilitäten-Mail-
Kabinett finden sich einige Typen studentischer Mail-Absender.
Um etwaigen Zweifeln vorzubeugen: Die Zitate sind authentische
Zeugnisse aus dem universitären Alltag.

Der ln ternet-Legastheniker  is t  e in Sprachverhunzer

Da ist zunächst der Internet-Legastheniker: ,,Sehr geehrter hoeren,
ich bin stuudent des faxches zivilrecht im nebenfach und ich be-
noeitige noch einjuristisches seminar zum abbschluss des faches.
leider habe ich erst heute erfahren dass die vorbesprechung schon
gestern stattgefunden hat. Auch aufgrund meiner unerfarenheit im
belegen von seminare im bereich juura und schlechter informati-
on über die vorgehensweise, bin ich von der anmeldefrist bis zum
23.01.06 ausgegangen. Meine frage ist, ob es noch möglich ist an
diesem seminar teilzunehmen?"

Was fur ein Buchstabensalat! Anscheinend gilt es als chic und
in durch konsequentes vernachlaessigen aller regeln der inter-
punktion, orthografie und grammatik zu zeigen wie sehr einem
die klassische welt der wöeter und sätze fuers internet gleichgu-
ueltig ist und man deshalb auch die deuttsche spreache biszur un-
kenntlichkeitz versturemmeln khgann.

Häufig zu finden ist auch der naive Anbiederer, oder - trotz al-
ler Klischeehaftigkeit - die naive Anbiedererin: ,,Hallöchen, Herr
Hoeren, ich studiere im sechsten Semester Diplom Pädagogik hier

Vielen Dank schon im Voraus. With kisses': Dass ich der Studentin
auf keinen Fall weitergeholfen habe, versteht sich von selbst. Da-
her meine Antwort: ,,Hallöchen zurück, ich fand dein mail-chen so
süss und schnuckelig, echt super, dass Sie mir so klasse schreiben.
Bei uns am Fachbereich-chen sind auch keine Plätze mehr frei @
@ @ Sorry yours sincerely".

Ein Sonderproblem haben ausländische Studierende, die in viel-
fältiger Hinsicht mit den Gepflogenheiten der deutschen Sprache
und Internet-Mentalität nicht klarkommen: ,,Sehr Geehrter Herr
Professor , Wir schreiben um einfach zu sagen das wir sind ins
klausur gegangen. Obwohl die Thema war sehr interessant , wir
hatten einfach nicht genug Zeit um die Materie gut kennenzuler-
nen. Weil Prufung war ganz schwierig und seriös wollten wir nicht
irgendwas schreiben. Wir waren also sehr dankbar wenn Sie uns
mit neue Prüfung helfen konnen , wir konnen zum Beispiel solche
Falle zu Hause losen, ist fuer uns besser. Wir werden sehr dankbar
fur ihre Verständniss und Hilfe , und wir warten fur die Antwort."

Es fällt schwer, solche Mails korrekt zu beantworten - zumal
man hier bei näherem Hinsehen Erstaunliches feststellte. Die ein-
bestellten Studierenden erwiesen sich im direkten Gespräch als sehr
redegewandt und der deutschen Sprache in einer Weise mächtig,

Professor Dr. Thomas Hoeren
Inhaber des Lehrstuhls Informationsrecht und R€chtsinformatik an der Universität Münster
Thomas Hoeren, geboren 1961 in Dinslaken, hat eigentlich recht viel ftir seine Nächsten übrig:
Hoeren studierte zwischen 1980 und 1987 in Münster, Tribingen und London nicht nur Rechts-
wissenschaften, sondern auch Theologie. 1986 erwarb er sog;r den Grad eines Kirchlichen Lizen-
tiaten der Theologie. Sein Sendungsbewusstsein trieb Hoeren schließlich aber doch in den Hörsaal.
Nach zwei Jahren als Professor für Bürgerliches Recht und internationales Wirtschaftsrecht an der
Universität Düsseldorf wechselte er im April 1997 an die Universität Münster, wo er sich mit einer
unterhaltsamen Vortragsweise eine beachtliche Fangemeinde schuf.
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